
Start Nationale Bekämpfung der Moderhinke 
Infoveranstaltung für Schafhalter

Veterinärdienst der Urkantone
22.08.2024, Sarnen, Restaurant Metzgern

29.08.2024, Schwinghalle Attinghausen
19.09.2024, Markthalle Rothenthurm

Dr. med. vet. Martin Grisiger
Kantonstierarzt Stv.



Inhalt

• Begrüssung und Ziele der Veranstaltung

• Tierverkehr ab Januar 2020

• Pilotprojekt Veterinärdienst der Urkantone ab März 2021

• Start der Nationalen Bekämpfung der Moderhinke ab 01.10.2024
– Konzept

– Tierverkehr: Zentraler Bestandteil der Bekämpfung

– Sanierung (3 Säulen)

• Fazit

• Diskussion/Fragen



Begrüssung



Ziel der Veranstaltung

• Alle auf den gleichen Wissensstand zu bringen

• Eine Sanierung ist möglich: Rahmenbedingungen

• Es braucht Zusammenarbeit, Überzeugung und gegenseitige 
Unterstützung

• Verständnisfragen klären



Tierverkehr ab 2020

• Änderungen/Anpassungen der Tierverkehrsdatenbank für eine 
erfolgreiche Bekämpfung der Moderhinke ein „Muss“!



Gründe für die Einführung

• Verbesserung der Rückverfolgbarkeit bei den Schafen und Ziegen

• Voraussetzung für eine wirksame Tierseuchenbekämpfung

• Daten für die Direktzahlungen können von der TVD bezogen 
werden

• Voraussetzung für eine schweizweite Moderhinkebekämpfung

• Einführung der TVD für Schafe und Ziegen ist ein politischer Auftrag 
(Motion «Tierverkehrsdatenbank für Schafe» von Nationalrat 
Andreas Aebi)



Was ist neu

Sämtliche Tierbewegungen von Schafen und Ziegen 
müssen über das Portal www.agate.ch an die 
Tierverkehrsdatenbank gemeldet werden:

http://www.agate.ch/


Was ist neu

Schafe und Ziegen müssen mit 2 Ohrmarken 
gekennzeichnet werden, eine muss einen 
Mikrochip beinhalten.

Bei 
Ohrmarkenverlust →
Ersatz durch 
gleichlautende 
Ersatzohrmarke



Was ist neu

Auf dem Begleitdokument muss von jedem Schaf / jeder Ziege 
die Ohrmarkennummer eingetragen werden



Pilotprojekt des VdU ab März 2021



Moderhinkebekämpfung

• VdU: „Hassliebe“ zu MH

– 2005/06: 1. Versuch: Breite Ablehnung der Tierhalter

– Projekt aufgegeben

• 2014 Motion Hassler: Bundesrat erteilt Auftrag, ein 
Bekämpfungsprogramm zu entwickeln

• Vereinigung Schweizer Kantonstierärzte:

– Entscheid für Pilotprojekt: 20.09.2020



Pilotprojekt FMHS

• Forderung der Vereinigung Schweizer Kantonstierärzte:

– Klären des Ressourcenbedarfs

– Konzept erarbeiten und überprüfen

– Klappt die Umsetzung der Tierverkehrsdatenbank

• Veterinärdienst der Urkantone (VdU) nutzt die Chance!

– Vorabklärungen bei der Branche!



Pilotprojektzusage VdU

• Dezember 2020 Zusage

– Nach Abklärungen bei der Branche

• Start März 2021



Pilotprojekt FMHS: 
Gemeinschaftswerk

bbb

Leitung Fachberatung

Umsetzung Weitere Unterstützung 



FMHS: VdU

• Tierhalter werden sensibilisiert und vorbereitet (Post, 
Presse)

• Finanzielle Unterstützung durch BLV

• Beim Start der Nationalen Bekämpfung kein Sprung ins 
kalte Wasser

• Vermitteln von kompetenten Moderhinkeberatern
(MHB) oder Tierärzten; diese stellen sicher:
– Betreuung der Tierhalter

– Weitergabe des Grundwissens an Kollegen

• Beim Start der Nationalen Bekämpfung mehr Kapazität 
für Problemfälle



FMHS: Profit der Tierhalter

• Wissens-, Sanierungsvorsprung

• Wirtschaftlicher Vorteil gesunder Schafe

• Aufwändige Klauenpflege auf ein Minimum reduziert

• Besseres Image: Tierwohl, Tierschutz

• Finanzielle Unterstützung durch VdU

• Ab 01.10.2024 als sanierter Betrieb kein Stress



Pilotprojekt FMHS in den URK

• Pilotprojekt war ein Erfolg!

– 40 % der Schafhalter nahmen teil

– Viel Goodwill von Tierhaltern!



Start der Nationalen Bekämpfung der Moderhinke 
ab 01.10.2024

• Kein Wunschkonzert!

• Motion Hansjörg Hassler: „Schweizweite Bekämpfung der 
Moderhinke“

• Annahme der parlamentarischen Motion: Nationalrat am 
26.09.2014, Ständerat am 09.06.2015

• Auftrag an Bundesrat:

– BLV - VetD CH – Vollzug bei den Kantonstierärzten



Nationale Bekämpfung der 
Moderhinke

• Start 01.10.2024

• VdU:

– Koordination

– Vollzug

– Inkasso



Gesetzliche Grundlagen

• Technische Weisung Tierverkehr Moderhinke
• Technische Weisung zur Probenahme und Laboranalyse



Bekämpfungskonzept

•Tierseuchen-
verordnung 
Art. 229ff



Bekämpfungskonzept

Status aller 
Schafherden
bestimmen

Herden vor 
Neuinfektion 

schützen 

Regelmässig
überwachen 

Betroffene
Herden

sanieren 

Sommer -

Herbst

= amtlich beauftragte Kontrollen: 
Klauentupferproben

• In den 
Wintermonaten 
werden alle 
Schafherden 
getestet.

• Betriebe mit 
Moderhinke werden 
gesperrt und 
müssen ihre Herden 
sanieren

• Dieser Zyklus wird 
während 4-5 Jahren 
wiederholt.

Jedes Jahr für 5 Jahre  alle 
Betriebe

Chaque année pendant 5 ans 
toutes les exploitations

Prävalenz/
Prévalence < 1%.

Untersuchungs-periode/ Période 
examen: 01.10 – 31.03

Beginn/ Début: 01.10.2024



Ziel der Nationalen Bekämpfung der Moderhinke

• Keine Ausrottung, sondern eine Bekämpfung

• Reduktion der Prävalenz von 25% (regional bis 40%) auf < 1%

• Sollte in 4 bis 5 Jahren erreicht sein

• Wichtig: Herden-, nicht Einzeltiersanierung!

• Aber: ein Einzeltier kann den Status einer 
ganzen Herde zunichte machen.



Bekämpfungskonzept: Vorgehensweise VdU
• Informationen werden mit Pilotprojekt seit 3 Jahren kommuniziert, gestreut
• Aufträge an Kontrolltierärzte per 01.10.2024:

• Jede Schafherde wird in der ersten Überwachungsperiode vom 01.10.2024 bis 31.03.2025 auf MH getestet 
(Vorsprung Pilotteilnehmer)

• Vollzug VdU: 
– Sperren, wenn Tupferprobe MH positiv
– Status anpassen, wenn Tierverkehrsfehler

• Leistung Kanton (Veterinärdienst der Urkantone):
• In jeder Untersuchungsperiode max. 2 Besuche zur Probenahme (Grunduntersuch und wenn nötig ein 

Nachuntersuch)
• Max. 2 x die Tupferprobenkosten abzüglich Anteil Schafhalter
• Abklärung Verdachtsmeldungen

• Inkasso VdU: 
• Fixer Tupferprobenanteil Schafhalter (Fr. 30.00/Pool, max. 3 Pools pro Kompartiment)
• Zusätzliche Kosten (Kompartimentierung, mehr Besuche, mehr Tupferproben)



Kontrolltierärzte

• Nutztierpraxen bekommen Kontrollaufgaben im Auftrag vom VdU
• Den Praxen werden gemeindeweise die Nutztierbetriebe zugeteilt
• Keine Wahlmöglichkeit (Logistikaufwand…)
• Liste auf Homepage inkl. Telefonnummer?
• Priorisierung der Probennahme (6 Monate Zeit):

– 1. Pilotteilnehmer
– 2. Wanderschafherdenbetriebe
– 3. Betriebe, die keine Mühe mit der Sanierung haben
– 4. Betriebe, die Mühe mit der Sanierung haben

• 31.03.2024: Ende der ÜP: Sperren sämtlicher ungetesteter Betriebe



Bekämpfungskonzept

• Tierverkehrsregeln Grundprinzip (Details siehe später)

– 01.10.2024:

• 3 Herdenstati:
– MH «frei»

– MH «nicht getestet»

– MH «gesperrt»

– Ab 01.04.2025

• 2 Herdenstati:
– MH «frei»

– MH «gesperrt»



Das Bekämpfungskonzept: Aufgaben Tierhalter

• Sanierung der eigenen Schafherde (MHB-Tierärzte
können auf eigene Kosten hinzugezogen werden)

• Dafür sorgen, dass Herde MH frei bleibt

– Biosicherheitsmassnahmen umsetzen

– Tierverkehrsvorschriften einhalten 

– Märkte, Ausstellungen, Zukäufe



Berater: Listen auf Homepage 
Moderhinkeberater und Nutztierpraxen

• Spezialisten:

– Geschult vom Beratungs- und Gesundheitsdienst für kleine 
Wiederkäuer und durch den Veterinärdienst der Urkantone

• Privatrechtliche Aufträge

• Privatrechtliche Probenahmen
möglich, gelten nicht als amtliche 
Proben!



Das Bekämpfungskonzept: Aufgaben Tierhalter

• Kostenanteil Tierhalter:
– Fixkosten:

• Aufwand für Sanierung

• Tupferprobenanteil: Fr. 30.00 pro Pool, max. 3 Pools pro Kompartiment für 2 
Beprobungen (Grunduntersuch, max. ein Nachuntersuch, 
Kompartimentierung) pro Untersuchungsperiode

– Zusätzliche Kosten:
• Sämtliche Kosten für weitere Besuche (3. und folgender Besuch) und 

zusätzliche Tupferproben (3. und weitere Beprobungen) gehen vollumfänglich 
zu Lasten des Schafhalters



Komparti-
mentierung!



Knackpunkte der Bekämpfung

• 1. Bekämpfungsperiode:
– Tierverkehr:

• Allgemein

• Märkte, Ausstellungen, Auktionen…

• Frühjahrs-, Herbstweiden

• Sömmerung

– Fehlendes Know How einzelner Tierhalter:
• Sanierungsmethoden bekannt?

– Korrekte Klauenpflege?

– Klauenbad

– Vorgaben eingehalten?

– Reinfektion verhindern (Biosicherheitsmassnahmen)



Zusammenarbeit untereinander ist sehr wichtig!

• Unter Schafhalterkollegen: Tipps und Tricks

• Innerhalb der Schafbranche

• Moderhinkeberater, Tierärzte

• Amt für Landwirtschaft der URK:

– Registrierung der Betriebe

– Evtl. Unterstützung Schulung (Weiterbildungsangebot)

• Beratungs- und Gesundheitsdienst für kleine Wiederkäuer

• Veterinärdienst ist von der Umsetzung absorbiert, hilft, wo er kann



Tierverkehr im Detail



 nicht getestet

 frei

 gesperrt

Moderhinkestatus auf der Tierverkehrsdatenbank

auf Tierhaltungsebene und nicht auf Tierebene

1. Oktober 2024 – 31. März 2025:



 frei

 gesperrt

Moderhinkestatus auf der Tierverkehrsdatenbank

auf Tierhaltungsebene und nicht auf Tierebene

1. April 2025 – bis Ende der Bekämpfung:



Tierhalter können auf der TVD den Moderhinkestatus anderer 
Tierhaltungen ansehen: Schlüssel ist die TVD-Nr. der Tierhaltung

 Abfragen

 Betriebe suchen

 TVD-Nr. eingeben

 Betriebsdetail  Moderhinkestatus: 

 nicht getestet
 frei
 gesperrt

Moderhinkestatus auf der 
Tierverkehrsdatenbank



 Status «frei» und «nicht getestet» «normales» BD

 Status «gesperrt» rotes BD

 Beim Ausdruck des BD aus der TVD wird der Moderhinke-Status aufgedruckt

 Bei «handausgefüllten» BD muss als Beleg für Status «frei» ein Nachweis des 
Kantons beigelegt werden

 Verantwortlich für korrekte Deklaration ist der Tierhalter, der das BD ausstellt

 Bei Kontakt von Tieren mit Status «frei» mit solchen mit Status «nicht getestet» 
BD der Tiere mit Status «frei» muss mit Information «Moderhinke nicht getestet» 
durch die für den Kontakt verantwortliche Person (Viehhändler, Transporteur, 
Verantwortlicher Markt) ergänzt werden

Moderhinkestatus auf dem Begleitdokument BD



Tierverkehr während 1. Untersuchungsperiode

1. Oktober 2024 – 31. März 2025

frei

frei

nicht getestet

frei

nicht getestet

nicht getestet



1. Oktober 2024 – 31. März 2025

Schlachtbetriebe

nicht getestet

frei

positives 
Untersuchungsresultat

gesperrt

Tierverkehr während 1. Untersuchungsperiode

Reine Mastbetriebe 
(mit Bewilligung des 
Kantonstierarztes)



Tierverkehr während 1. Untersuchungsperiode

Märkte

«nicht getestet» «frei»

Schlachtbetriebe
SchlachtbetriebeTierhaltungen

«Nicht getestet»
Tierhaltungen
«frei»
«Nicht getestet»

Reine Mastbetriebe 
(mit Bewilligung des 
Kantonstierarztes)

Märkte mit unterschiedlichem Status dürfen auf dem gleichen Marktplatz nicht am gleichen Tag 
durchgeführt werden.



 Marktorganisatoren melden dem Kanton, wann und wo Märkte durchgeführt werden und den «Status»

 Auffuhrkontrolle durch den Veranstalter des Marktes

 Überprüfung der Begleitdokumente inkl. Moderhinke-Status

 Anbringen des Marktstempels inkl. Moderhinke-Status des Marktes

 Plätze nach Abschluss der Veranstaltung reinigen. Werden sie vor dem Ablauf von 4 Wochen wieder
gebraucht, sind sie zu desinfizieren.

 «Zwischeneinstallungen» nach Märkten sind gemäss Tierseuchenverordnung Tierhaltungen (müssen beim Kanton
registriert sein, haben eine TVD-Nr., Melden von Zu- und Abgänge an die TVD) haben Status «nicht
getestet» 

Märkte und Zwischeneinstallungen nach Märkten 



Viehhandel und Transport

frei

Schlachtbetriebe

Schlachtbetriebenicht getestet



Transport und Biosicherheitsmassnahmen

 Disposition: Tiere mit Status «frei» vor solchen mit Status «nicht getestet» 
vor solchen mit Status «gesperrt» transportieren.

 Tiere nur in gereinigten Fahrzeugen transportieren

 Tiere aus Tierhaltungen mit dem Status «frei» nur in vorgängig desinfizierten 
Fahrzeugen transportieren

 Beim Wechsel in «Moderhinke-neg. Kanal»

 Saubere Kleider

 Schuhe reinigen und desinfizieren, Schuhüberzieher

 Reinigung und Desinfektion der Hände / Einweghandschuhe

 Seuchenverdacht muss gemeldet werden
43



Tierverkehr ab 31. März 2025

Verbringen von Schafen aus Tierhaltungen mit dem Status «frei»: 

 Keine Einschränkungen

Verbringen von Schafen aus Tierhaltungen mit dem Status «gesperrt»:

 Schlachtbetriebe

 Reine Mastbetriebe (Kantonstierarzt kann auf Gesuch hin reine 
Mastbetriebe bewilligen, die Schafe aus gesperrten Tierhaltung zur
Ausmast und anschliessenden direkten Schlachtung aufnehmen
können)



Tierverkehr im Detail

• Herausforderung:

– Jeder Tierhalter hält sich an Vorgaben (Beachten des 
Moderhinkestatus, der Biosicherheitsmassnahmen im und ausserhalb 
des eigenen Betriebes)

– Vorsicht Weidwechsel, Triebwege (Auflagen für gesperrte Betriebe)



Tierverkehr im Detail

• Mögliche Ausnahmen, durch KT bewilligungspflichtig:

– Reine Mastbetriebe

– Sömmerung für gesperrte Betriebe



Moderhinkesanierung
BGK/VdU

Veterinärdienst der Urkantone

Dr. med. vet. Martin Grisiger

Kantonstierarzt Stv.



Inhalt
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• Sanierung der Moderhinke: 3 Säulen:

– Klauenschnitt

– Klauenbad

– Biosicherheit



Erreger



Verursacht wird die Moderhinke durch den 
Erreger Dichelobacter nodosus. Er lebt im 
Klauenhorn und wird von Tier zu Tier 
übertragen. 





Krankheitsverlauf

• 1: Gesunde Klaue

• 2: Stadium 1

• 3: Stadium 2

• 4: Stadium 3



Krankheitsverlauf



Beschreibung der Krankheitsstadien

• 1 Normale, gesunde Klauen.

• 2 Stadium 1: Feuchte, gerötete Haut und Haarverlust im Zwischenklauenbereich.

• 3 Stadium 2: Entzündete Haut und geschädigtes Horn der inneren Wand der Klauen.

• 4 Stadium 3: Ablösung der inneren Klauenwand im Zwischenklauenspalt und 
verändertes Gewebe unterhalb der inneren Wand und des Sohlenhorns.

• 5 Stadium 4: Die Loslösung des Horns dehnt sich über die Sohle bis zur äusseren
Wand der Klaue aus. Das Gewebe ist stark beschädigt.

• 6 Stadium 5: Ausgedehntes, geschädigtes Gewebe unterhalb des Horns. Sogar das 
Horn der Klauenspitze ist abgelöst (Ausschuhen).







Sanierung: Klauenschnitt

• Korrekter, exakter Klauenschnitt!!
– Auf befestigtem Boden

– Tragen von Einweghandschuhen

– Vollständiges Entfernen des losgelösten Horns

– Desinfektion des Klauenwerkzeuge

– Entsorgen des Klauenmaterials im Kehricht



Befestigter Warteraum vor dem Klauenbad

Foto: Uni Bern, R. Schmid



Korrekter Klauenschnitt

Fotos: Uni Bern, R. Schmid

Säubern

Tragrand zurückschneiden aussen



Korrekter Klauenschnitt

Tragrand zurückschneiden innen Fotos: Uni Bern, R. Schmid



Klauenschnitt: Klaue mit starkem Moderhinkebefall:

Vorsichtiges Entfernen 
des losen, erkrankten 
Horns. 
Schonend! 
Vorsichtig!
Nicht in Tiefe schneiden!

Foto: Uni Bern, R. Schmid





Weitere mögliche Klauenbäder



Total 150 Liter Klauenbad



Befestigter Boden nach Klauenbad

Foto: Uni Bern, R. Schmid







Benötigte Menge Mittel für 50 Liter Klauenbad

Preise Stand 11.04.2023

Zinksulfat: 7.5 kg / 
50 Liter Wasser
wiederverwendbar 
(15%ige Lsg.)

Kupfersulfat: 5 kg 
/ 50 Liter Wasser
wiederverwendbar 
(10%ige Lsg.)

Desintec Hoofcare
Special D:
3 lt. / 50 Liter 
Wasser (6%ige Lsg.)



Benötigte Menge Mittel für 50 Liter Klauenbad

Preise Stand 11.04.2023

Zinksulfat: 7.5 kg / 
50 Liter Wasser
wiederverwendbar 
(15%ige Lsg.)

Kupfersulfat: 5 kg 
/ 50 Liter Wasser
wiederverwendbar 
(10%ige Lsg.)

Desintec Hoofcare
Special D:
3 lt. / 50 Liter 
Wasser (6%ige Lsg.)





Sanierung ab 01.10.2024: TAM-Einsatz?

• Kein Antibiotikaeinsatz
Einzeltierbehandlung möglich 
(Tierarzt)

• Keine Impfung
Verbot ab 01.06.2024





Risikotiere:
• Hinkende Tiere
• Zukäufe
• Ausstellungstiere
• Widder (Leasing)
• Tiere mit schlechten Klauen
• Rest zufällig auswählen



Tupferprobenahme

Fotos: Uni Bern, R. Schmid

VdU: 
Kontrolltierärzte



Korrekte Tupferprobenahme

• Durch Kontrolltierärzte (Liste)

• Frühestens 10 Tage nach dem letzten Klauenbad!

• Risikobasierte Probenahme nach Beobachtung im Auslauf:
– 1. Hinkende Tiere

– 2. Zugekaufte Tiere →letzte 3 Monate

– 3. Tiere, die Ausstellungen besucht haben →letzte 3 Monate

– 4. Widder

– 5. Tiere mit schlechten Klauen



Korrekte Tupferprobenahme

• Allgemein: 

• Um gute Laborresultate zu erhalten, müssen die Risikotiere 
(Folie vorher) richtig und konsequent ausgewählt werden. 

• Kompartimentierung beachten = Tiere, beziehungsweise 
Teilherden eines Betriebes, die dauerhaft keinen Kontakt zur 
übrigen Herde haben (z.B. verschiedene Ställe), gelten als 
separate epidemiologische Einheit. Es ist also möglich, dass ein 
Betrieb verschiedene Herden besitzt, die einzeln nach den 
geltenden Regeln beprobt werden müssen. 



Korrekte Tupferprobenahme

• Anzahl Proben pro epidemiologische Einheit:

• Für jeden Pool neues Probegefäss und frische Handschuhe 
anziehen

• Ein Pool beinhaltet max. 10 Tupfer

• Probenahme frühestens 10 Tag nach dem letzten Klauenbad



Organisation, Priorisierung der Probenahme

• Planung den Praxen überlassen

• Bei rechtzeitiger Meldung, können Wünsche berücksichtigt 
werden

• Wenn saniert, sofort melden, damit Testung gut verteilt sind



Positive Tupferprobe

• Verhängen einfache Sperre 1. Grades:

– Kein Tierverkehr mehr, ausser direkt in Schlachtung mit rotem 
Begleitdokument bei Tierseuchenpolizeiliche Massnahmen

– Auflage: Umgehenden Start der Sanierung

• Achtung! Betriebe ohne neg. TP-Resultat am Ende der 
Überwachungsperiode werden ab 01.04.20?? ebenfalls unter 
einfache Sperre 1. Grades gestellt



Rotes Begleitdokument

• Druckvorlage und 
2 Kopien vom VdU
vorgefertigt mit 
Sperre zustellen. 
Kein grosser
Kostenaufwand, 
einfach, 
pragmatisch!

• Kontrolltierarzt 
füllt rotes BD aus: 
Aufwand an TH 
weiterverrechnen





Nach Sanierung: den Betrieb schützen: 
Biosicherheitsmassnahmen!

• Betrieb:
– Besucher, Schafschur, Klauenpfleger, Transporteur, Tierarzt…:

• Betriebseigene Stiefel

• Eigene Stiefel vorher und nachher gut reinigen und desinfizieren

• Wegwerfschuh, -stiefel überziehen

• Hände reinigen

– Klauenpflege
• Wegwerfhandschuhe tragen

• Klauenwerkzeug immer reinigen und desinfizieren

• Hornresten im Kehricht entsorgen



Nach Sanierung: den Betrieb schützen: 
Biosicherheitsmassnahmen!

• Korrekte Tierverkehrsmeldungen

– Betrieb registrieren

– Korrekte Kennzeichnung

– Korrekte Zu- und Abgangsmeldungen

– Begleitdokument für Transport

– Vorsicht: Winterweiden, Industriegebiete, Strassenränder… 
(Überschneidung der Triebwege verhindern: Transportfahrzeuge)



Fazit

• Sanierung ist möglich!

• Konsequentes handeln ist nötig

• Regeln befolgen - Eigenverantwortung

• Grosser temporärer Aufwand für nachhaltig Verbesserung der 
Schafhaltung (Tiergesundheit, -wohl, Klauenpflege viel seltener, 
verbesserte Wirtschaftlichkeit, Image…)

• Probenehmer unterstützen

• VdU versucht zu lenken, zu unterstützen, aber Ressourcen limitiert



Diskussion, Fragen?


